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A. Statuten des Pfarrgemeinderates und des Pfarreienrates 

 

Bedeutung und Stellung der Gremien 

1. Die Kirche wird vom Herrn selbst aus „lebendigen Steinen“ aufgebaut und mit 

vielfältigen Gnadengaben beschenkt1. Die Beteiligungsgremien sind Ausdruck der 

Lebendigkeit einer christlichen Gemeinschaft, die als Pfarrei2 oder Seelsorgeein-

heit konstituiert ist, und Voraussetzung für ein strukturiertes und geordnetes Mit-

einander. Die Pfarrmitglieder haben als Christinnen und Christen durch Taufe und 

Firmung Anteil am priesterlichen, prophetischen und königlichen Amt Jesu Christi 

und wirken mit am Auftrag und an der Sendung der Kirche in der Welt von heute3. 

2. Die Gläubigen haben Anteil am prophetischen Amt Christi vor allem durch die Ver-

kündigung des Wortes und das Zeugnis eines Lebens im Glauben und Liebe, am 

priesterlichen Amt durch die Vorbereitung von und die Mitwirkung in liturgischen 

Feiern und Gottesdiensten, am königlichen Amt durch das Dienen, d.h. die Nächs-

tenliebe4 und die Verwaltung der pfarrlichen Güter. 

3. Die Teilhabe der Gläubigen am priesterlichen, prophetischen und königlichen Amt 

Christi stellt die Grundlage für diese Statuten dar und durchzieht sie. 

4. Die vorliegenden Statuten bieten den bereits konstituierten Gremien in Pfarrei und 

Seelsorgeeinheit eine sichere Orientierung, damit diese ordnungsgemäß die or-

dentlichen Geschäfte in Pfarrei bzw. Seelsorgeeinheit führen können. Sie betreffen 

folgende Gremien: 

a. das Pastoralteam und den Pfarrgemeinderat der Pfarrei5 

b. den Pfarrverwaltungsrat6 

c. den Pfarreienrat der Seelsorgeeinheit 

5. Der Pfarrer bzw. der Leiter der Seelsorgeeinheit ist Mitglied der Gremien in Pfarrei 

und Seelsorgeeinheit und steht ihnen vor7, auch wenn eine andere Person zur bzw. 

zum geschäftsführenden Vorsitzenden gewählt und im Folgenden einfach Vorsit-

zende bzw. Vorsitzender genannt wird. 

6. Die Modalitäten für die Bildung der Gremien in Pfarrei und Seelsorgeeinheit werden 

in der Wahlordnung für die Bestellung der Gremien in Pfarrei und Seelsorgeeinheit 

für die Arbeitsperiode 2026-2031 festgelegt.  

7. Die Gremien bleiben fünf Jahre im Amt. Falls besondere Umstände es nahelegen, 

kann mit Einverständnis des Diözesanordinarius die Amtsdauer verkürzt oder ver-

längert werden. Die Gremien und deren Ausschüsse führen die Agenden bis zur 

Bestellung der neuen Gremien weiter. 

8. Zuständig für Rekurse oder die Beilegung von Streitsituationen, welche in den 

Gremien in Pfarrei und Seelsorgeeinheit entstehen und aufgrund ihrer Natur oder 

der Umstände ihrer Entstehung nicht vor Ort zu lösen sind, ist der Diözesanordi-

narius, welcher durch die entsprechende Schiedskommission unterstützt wird. 

 
1 Vgl. 1 Petr 2,5. 
2 Vgl. can. 515 §1 CIC. 
3 Vgl. Johannes Paul II., Christifideles laici, 23. 
4 Vgl. Mk 10, 45: »Der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, sondern um 
zu dienen und sein Leben hinzugeben als Lösegeld für viele«. 
5 Vgl. can. 536 CIC. 
6 Vgl. can. 537 CIC. 
7 Vgl. can. 536 CIC und 537. 
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9. Es ist den Gremien zu empfehlen, den Kontakt zu den kirchlichen und nicht kirch-

lichen Vereinen und Verbänden im Gebiet der Pfarrei bzw. Seelsorgeeinheit zu su-

chen und zu pflegen. 

10. Eine besondere Form der Beteiligung ist die Pfarrversammlung. Alle Pfarrange-

hörigen sollen zumindest einmal im Laufe der Amtsperiode der pfarrlichen Gremien 

in Pfarrei und Seelsorgeeinheit zu einer Pfarrversammlung eingeladen werden. In 

diesem Rahmen informieren die Gremien über ihre Tätigkeit und stellen Schwer-

punkte und Anliegen dar. Weiters nehmen sie Vorschläge und Stellungnahmen der 

Pfarrangehörigen entgegen. Über die Versammlung wird ein Protokoll verfasst und 

im Pfarrarchiv aufbewahrt. 

 

Gremien 

11. Das Pastoralteam besteht aus 3 bis 5 Personen, welche folgende Aufgabenberei-

che übernehmen: Verkündigung, Liturgie, Caritas und Verwaltung, sowie die Ko-

ordination des Pastoralteams selbst. Das Pastoralteam leitet die organisatorische 

Umsetzung und Abwicklung der Tätigkeiten in der Pfarrei und sorgt für die Umset-

zung des pastoralen Programmes sowie der Entscheidungen des Pfarrgemeinde-

rates. Es sorgt dafür, dass die Pfarrei als priesterliche, prophetische und königliche 

Gemeinschaft von Jesus Christus Zeugnis gibt und missionarisch in ihrem Umfeld 

wirkt, indem viele Gläubige je nach ihren Charismen in das Pfarrleben eingebun-

den und zur aktiven Jüngerschaft ermutigt werden. Damit dies gelingt, baut das 

Pastoralteam bei seinen Zusammenkünften auf das gemeinsame Hören auf das 

Wort und auf das Gebet.8 Die Person, welche die Koordination des Pastoralteams 

innehat, übernimmt den Vorsitz des Gremiums und ist einer bzw. einem Pfarrge-

meinderatsvorsitzenden gleichgesetzt. 

12. Das Pastoralteam kann entsprechend den diözesanen Bestimmungen9 um weitere 

Beiräte erweitert werden. Das auf diese Weise gebildete Gremium heißt Pfarrge-

meinderat; das Pastoralteam ist dessen Ausschuss. 

13. Wenn zwei oder mehrere Pfarreien in einer Seelsorgeeinheit entsprechend den 

diözesanen Bestimmungen10 gemeinsame Gremien bilden, wird das Pastoralteam 

bzw. der Pfarrgemeinderat für alle beteiligten Pfarreien einzeln beauftragt. In der 

Praxis agieren die beteiligten Pfarreien als eine einzige Gemeinschaft: Gottes-

dienste werden auch und gerade zu wichtigen Anlässen gemeinsam gefeiert; die 

Sakramentenvorbereitung und caritative Aktionen werden gemeinsam geplant und 

durchgeführt. 

14. Der Pfarrverwaltungsrat besteht aus 4 bis 6 Personen, deren Aufgabe es ist, 

den Pfarrer in der Vermögensverwaltung der Pfarrei11 zu unterstützen und zusam-

men mit ihm dafür zu sorgen, dass durch eine umsichtige Verwaltung die 

 
8  Diözesanbischof | Richtlinien | FDBB 2021, S. 169-186 | Das Miteinander im Leitungsdienst in der Pfarr-
seelsorge. https://www.bz-bx.net/fileadmin/Pfarrgemeinden/MiteinanderDEU.pdf  
9 Siehe Wahlordnung für die Bestellung der Gremien in Pfarrei und Seelsorgeeinheit für die Arbeits-
periode 2026-2031. 
10 Siehe Wahlordnung für die Bestellung der Gremien in Pfarrei und Seelsorgeeinheit für die Ar-
beitsperiode 2026-2031. 
11 Vgl. can. 1280 CIC. 

https://www.bz-bx.net/fileadmin/Pfarrgemeinden/MiteinanderDEU.pdf
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kirchlichen Güter ihren institutionellen Zwecken dienen12 und die kirchlichen Ge-

bäude sowie Einrichtungsgegenstände erhalten und instandgehalten werden. 

15. Wenn zwei oder mehrere Pfarreien ein gemeinsames Pastoralteam oder einen ge-

meinsamen Pfarrgemeinderat bilden, können sich dafür entscheiden, getrennte 

Pfarrverwaltungsräte oder auch einen gemeinsamen Pfarrverwaltungsrat zu bil-

den. In letzten Fall wird der Pfarrverwaltungsrat für alle beteiligten Pfarreien ein-

zeln beauftragt. 

16. Alle Pfarreien mit wenigen Ausnahmen sind Teil einer Seelsorgeeinheit. In diesen 

wird der Pfarreienrat gebildet, der dem Leiter der Seelsorgeeinheit mit Rat und 

Tat zur Seite steht. Dem Pfarreienrat gehören ein bis zwei vertretende Personen 

pro Pastoralteam bzw. Pfarrgemeinderat in der Seelsorgeeinheit an. 

 

Funktionen und Organe der Gremien 

17. Die oder der Vorsitzende repräsentiert das jeweilige Gremium nach außen und 

weiß sich zusammen mit dem Pfarrer/Leiter der Seelsorgeeinheit für das kirchliche 

Leben verantwortlich. Bei Verhinderung der oder des Vorsitzenden übernimmt die 

Stellvertreterin oder der Stellvertreter deren bzw. dessen Aufgaben. 

18. Der Ausschuss des Pfarrgemeinderates oder des Pfarreienrates besteht aus der 

oder dem Vorsitzenden sowie zwei bis vier weiteren Mitgliedern. Er führt die lau-

fenden Geschäfte, sorgt für die Durchführung der Beschlüsse des jeweiligen Gre-

miums und entscheidet über dringende Angelegenheiten und unaufschiebbare Fra-

gen. 

19. Für besondere Bereiche (Liturgie, Sakramentenkatechese, Erwachsenenbildung, 

Caritas, Mission, Kinder und Jugend, Ehe und Familie, Öffentlichkeitsarbeit usw.) 

oder Projekte (Bau- bzw. Renovierungsprojekte oder andere Projekte im Bereich 

der Verwaltung) können Arbeitsgruppen eingerichtet oder verantwortliche Per-

sonen bestimmt werden. Die Arbeitsgruppen des Pfarreienrates heißen Fachaus-

schüsse13. Den Arbeitsgruppen und Fachausschüssen können auch Personen an-

gehören, die nicht Mitglieder des Pastoralteams, Pfarrgemeinderates oder des 

Pfarreienrates sind. Die Arbeitsgruppen und Fachausschüsse wählen aus ihren Mit-

gliedern eine Vorsitzende bzw. einen Vorsitzenden und sind in der Regel bis zur 

Neukonstituierung der Gremien in Pfarrei und Seelsorgeeinheit tätig. 

 

Kooptierung, Rücktritt und Nachbesetzung 

20. Mit Ausnahme des Pfarrverwaltungsrates besteht die Möglichkeit, Mitglieder mit 

Zweidrittelmehrheit zu kooptieren. Kooptierte Mitglieder haben im Pfarreienrat 

kein Stimmrecht. 

21. Scheidet während der Amtszeit ein Mitglied eines Gremiums durch Rücktritt, dau-

ernde Verhinderung (etwa durch Krankheit), Tod oder unentschuldigtes Fehlen bei 

drei aufeinanderfolgenden Sitzungen aus, wird sie bzw. er durch Kooptierung im 

Pastoralteam bzw. Pfarrgemeinderat, entsprechend ihrem bzw. seinem 

 
12 D.h. der geordneten Durchführung des Gottesdienstes, der Sicherung des angemessenen Le-
bensunterhaltes des Klerus und anderer Personen, welche im direkten Dienst der Kirche stehen, 
sowie der Ausübung von pastoralen und karitativen Tätigkeiten. Vgl. Can. 1254 §2 CIC. 
13 Vgl. Diözesanbischof | Richtlinien | FDBB 2022, S. 3-5 | Richtlinie für die Seelsorgeeinheiten, 5. 

https://www.bz-bx.net/fileadmin/Pfarrgemeinden/Richtlinie_Seelsorgeeinheiten.pdf  

https://www.bz-bx.net/fileadmin/Pfarrgemeinden/Richtlinie_Seelsorgeeinheiten.pdf
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Bestellungsmodus in den anderen Gremien ersetzt14. Bei häufigen unentschuldig-

ten Fehlen sollen die restlichen Mitglieder des Gremiums vorher mit der Person 

Kontakt aufnehmen, um den Grund zu erfahren. 

22. Verursacht ein Mitglied eines Gremiums ein Ärgernis für die Gläubigen, muss der 

Vorfall an den Diözesanordinarius gemeldet werden, welcher nach Feststellung des 

Sachverhaltes und Einholung der Stellungnahme der Schiedskommission die Per-

son mit Angabe der einschlägigen Gründe aus dem Gremium entlassen kann. 

Ebenso führt ein Kirchenaustritt eines Mitglieds zum Ausschluss aus dem Gre-

mium. Das entlassene Mitglied wird gemäß Artikel 21. dieses Statuts ersetzt. 

23. Jede Änderung in den Gremien in Pfarrei und Seelsorgeeinheit muss dem diözesa-

nen Seelsorgeamt gemeldet werden, Im Falle des Pastoralteams auch dem Diöze-

sanordinarius. 

24. Wenn die Hälfte der Mitglieder eines Gremiums gleichzeitig durch Rücktritt aus-

scheidet, gilt das jeweilige Gremium als aufgelöst. Rücktritte, welche vor oder 

während einer Sitzung und innerhalb von 30 Tagen nach derselben Sitzung schrift-

lich bei dem Pfarrer bzw. Leiter der Seelsorgeeinheit eingereicht werden und mit-

einander in Zusammenhang stehen, gelten als gleichzeitig. Die Auflösung des be-

treffenden Gremiums wird zu Beginn der nachfolgenden Sitzung festgestellt, zu 

Protokoll gegeben und dem diözesanen Seelsorgeamt mitgeteilt. Eine allfällige 

Neuwahl ist mit dem Bischöflichen Ordinariat abzuklären. 

 

Zusammenarbeit der Gremien 

25. Zusammen mit dem Pfarrer bzw. Leiter der Seelsorgeeinheit arbeiten die Gremien 

in Pfarrei und Seelsorgeeinheit darauf hin, die Sendung der Kirche in der konkreten 

Pfarrei bzw. Seelsorgeeinheit zu verwirklichen, damit möglichst viele am kirchli-

chen Leben mitwirken und in den missionarischen Auftrag der Pfarrei bzw. Seel-

sorgeeinheit eingebunden werden. Zu diesem Zweck sind die Gremien miteinander 

vernetzt und stehen im regen Austausch. 

26. Verhältnis zwischen Pastoralteam und Pfarrgemeinderat: In den Pfarreien, in de-

nen ein Pfarrgemeinderat gebildet wird, ist das Pastoralteam dessen Ausschuss: 

»Das Pastoralteam sorgt für die Umsetzung der Beschlüsse des Pfarrgemeindera-

tes. Der Pfarrgemeinderat begleitet die Arbeit des Pastoralteams und gibt ihm Rat 

und Hilfe für seinen Dienst«15. 

27. Verhältnis zwischen Pastoralteam/Pfarrgemeinderat und Pfarrverwaltungsrat: die 

bzw. der Beauftragte für die Verwaltung im Pastoralteam ist die stellvertretende 
Vorsitzende bzw. der stellvertretende Vorsitzender des Pfarrverwaltungsrates. 

Wenn mehrere Pfarreien ein gemeinsames Pastoralteam oder einen gemeinsamen 

Pfarrgemeinderat, jedoch getrennte Pfarrverwaltungsräte bilden, ist die bzw. der 

Beauftragte für die Verwaltung im Pastoralteam Kontaktperson für die Pfarrver-

waltungsräte der betreffenden Pfarreien. Das Pastoralteam bzw. der Pfarrgemein-

derat arbeitet mit dem Pfarrverwaltungsrat in folgenden Themenbereichen zusam-

men: 

a. Der Pfarrgemeinderat nimmt zu Neu-, Zu- und Umbau von pfarrlichen Gebäu-

den, außerordentlichen Arbeiten und größeren Anschaffungen, sowie zu 

 
14 Vgl. Wahlordnung für die Bestellung der Gremien in Pfarrei und Seelsorgeeinheit für die Arbeits-
periode 2026-2031. 
15 Diözesanbischof | Richtlinien | FDBB 2021, S. 161-164 | Das Pastoralteam in den Pfarreien, 13. 

https://www.bz-bx.net/fileadmin/Pfarrgemeinden/PastoralteamDEU.pdf  

https://www.bz-bx.net/fileadmin/Pfarrgemeinden/PastoralteamDEU.pdf
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Ankauf oder Verkauf von Liegenschaften Stellung. Nach Begutachtung der 

Stellungnahme, fasst der Pfarrverwaltungsrat den Beschluss, der dann dem 

Bischöflichen Ordinariat vorgelegt wird, zusammen mit dem Ansuchen um Ge-

nehmigung des Vorhabens. 

b. Der Pfarrverwaltungsrat legt dem Pfarrgemeinderat die Jahresrechnung der 

Pfarrei vor und informiert über die wirtschaftliche Situation. 

c. Wenn es um die Anstellung von Pastoralassistentinnen und -assistenten sowie 

pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern geht, wird die Entscheidung in 

einer gemeinsamer Sitzung von Pfarrverwaltungsrat und Pfarrgemeinderat ge-

troffen. Ebenso verhält es sich bei Kündigungen. 

d. Pfarrverwaltungsrat und Pfarrgemeinderat tragen zusammen dafür Sorge, 

dass in der Vermögensverwaltung der Pfarrei die sozialen und pastoralen Be-

dürfnisse der Pfarrei, der Diözese und der Weltkirche in angemessener Weise 

berücksichtigt werden. 

28. Verhältnis zwischen Pastoralteam/Pfarrgemeinderat und Pfarreienrat: der Pfarrei-

enrat erstellt ein pastorales Programm für die ganze Seelsorgeeinheit, das sich auf 

ein oder mehrere Arbeitsjahre erstrecken kann, und hält es schriftlich fest16. Die 

Beschlüsse des Pfarreienrates sind für die Pastoralteams und Pfarrgemeinderäte 

der Seelsorgeeinheit bindend. 

 
16 Vgl. Richtlinien für die Seelsorgeeinheiten, 3. https://www.bz-bx.net/fileadmin/Pfarrgemein-

den/Richtlinie_Seelsorgeeinheiten.pdf  

https://www.bz-bx.net/fileadmin/Pfarrgemeinden/Richtlinie_Seelsorgeeinheiten.pdf
https://www.bz-bx.net/fileadmin/Pfarrgemeinden/Richtlinie_Seelsorgeeinheiten.pdf

